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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb ïefc mit SBoblbebadjt,

SBaê man betreffs Kollegien

Slm SJolotedjnifum macht.

Scun bat man, fcbeint'ê, in petto,
Slm SSotntecbnifum

3dbtbt)otogie ju lebren;

Sa roeifj icb fdjon, roatum:

Ser SJtenfdj betfst'S in ber 23ibet

Sebt nicbt allein nom 93rot;

dê tbut an mancbem SJlorgen

3bm aucb ein §arung" notb.

¦gSiffcrungsßmctjf bes ^eßeffpaffer".
Sie langen ©eftdjter ber ^ournaliften laffen auf 3erftteuung beê

egoptifdjen Sepreffïonêjenttumë beffen, fo bafj bie fömmerlidje ÜBinbftiHe,

roo leine nädjtlidjen gabrifarbeitetinnen finb, nirgenbê geftört roirb. Ueber

bem fcbroeiäerifcben ©efanbtenboripnt roirb etroelcbe 93eroölfung fonftatirt,
roäbrenb für baê fantonate Sängerfeft in SBtjl eleftrifcbe S3eleud)tung geplant
ftebt. Sie augenblidtidje §öbe ber Temperatur ift alê Sîadjroirfung beê

ungeftörten SSeifammenfeinê ber jabllofen ^frngftauSflügler anhieben, roooon

balb nodj roeitere folgen erfdjeinen roerben; Slbfüblung bürfte taum oor
3ufammentritt ber 33unbeêoerfammlung eintreten. Slörblidje unb roeftlidje

Suftftrömungen treiben bereits Sefette berbei benen roir am 3euge flicten

follen, alê audj fionfeltionen, bie unë roaê am 3euge fielen roollen.

Sluëfidjten für bie SBodje: Slieberfdjläge auf SJleifter unb

Sebrbuben, roeldje nidjtê oon SMmirung roiffen roollen.

|ur $f. $affifdjen 9tffd)ofsu>afjf. ^J
Sie St. ©aller baben fofort einen 93ifdjof in ber SJerfon beê §errn

dg g er gefunben. Sonft tjätten dggerêriet, roo Sllleê oon 93ifdjöfen jeben

fialiberê roimmelt, ba jeber Slnbere 93ifcbof beifet, auêbelfen fönnen. SBenn

QX)m ober S3afel bieêfaUê einmal in SSerlegenljeit fommen foüte, fo möge

man auf genannte, beftaffortirte ©emeinbe gefälligft refleftiren.

dg g e r ê riet, im 3;uni 1882.

Slcbtungëooll diu SBifrtjof Don Sielen.

P. S. 3n SMlterê, Oberlanb, roären fogar SJäpfte" jur Siêpofttion.

J)k fcfjfimuien Seifigen im $afenber. s=

33anfraj, Sero 03 unb Sopbie
Unb roie 3br alle beifit;

3br madjt, bafe man Sud) tünftig
Sluê bem ftalenber fdjmeifjt.

SBaê SBater SRoab feiig

©epflanjt ju Olimê 3eit,
SJernidjtet 3b* im 30tne
SlU' 3ûbr' wie nicbt gefdjeibt.

3br folltet jeben grübling
(Sud) fdjämen, alle Srei,
33or boffnungsoollen S3lütben

Unb oor bem fdjönen SJlai.

3br fdjlägt mit duerm 3Bütl)en

Sabei bic eig'nen Seut',

Sie frömmften bier auf drben

Ser ganjen (Sbriftenbeit.

Senft bodj an S3ifd)of Sadjat

Unb benft an feinen Surft;
Safjt 3br ben SBein erfrieren,
©laubt 3br, baê fei ibm SBucft?

3n Singêba ift baê Problem gelôêt roorben, jugleid) 3eitungêfd)teiber
unb Sdjubroirer ju fein.

§ert genfi. Slei, roie ©ie fo roobl unb pufdjper auêg'febnb, grau Stabt*
riebteri §änb Sie ôppem=eê fiüürli g'macbt?

grau ©tabttlcbtet. Sieb biroabri, baê djunnt erfebt im §eibft, roenn mt)
Sita fi Sprüfctour madjt.

£ert geufi. So, fo! Slber benn roirb'ê benfrool öppe=n=en anberë freubigê

dreignifj fn.

gtau Stabttidjttt. Statürlil S'SInnabme oum neue Suntigëg'fe|l
Saê erquidt unb erfrifdjt bie oerftaubet Seel, roie roemmr en roftige

Sdjtüffel mit ©djroebelfüuri pu(jt.
§ert Seup. 3emerlig, ja, Sie bänb bigopplig Stedjt; 'ê ifdjt nu s'boffe,

'ê roerbi au mit aller Strengi g'banbbabt unb bann merft merê

nümme fo g'fcbroinb, roenn dine ou euë ïatbolifcb roirb.

gtau ©tabttidjter. 3a, aber befto beffer, roenn bie oerflumerete Sltbeifte

binber be SBirtbêbuufjftorre roennê binne ftnb immer efo

büdjlerifd) rüefeb: 3 bi buffe!"

<=^ »rieffaften ber 9te&aftfDit.

R. i. M. ©eroifj, aber roa« follen roir ba
nodj mitjlretten? SDer gute SBille fällt audj
in bie SBaagfdjate; atlerbingê erft nadj 23er=

roinbung be« Slerger«. SBeften SDanf
für L'Uomo di Pietra" unb für ben

Guérin maschino". L'Arold" »on domo
fafjte bie Saäje anberë unb roufjte be«

Scbimpfeu« nidjt genug. SBieHeicbt ift nun
attaj biefe« SBäffertetn berubtgt. Spatz.
SBeften SDanf. Söir gebenfen, bem Uner*
fättlidjen bie Borauêgefebene Sîabrung ju=
fommen ju laffen. L. i. 0. Sief ©lud
in bie gerne unb ebenfo oiel bem erfebnten
£>ut. P. P. Sdion oor brei SBodjen be=

banbelt. F. i. Pf. 3n«fünftig barf man
im Äanton 3üridj Sonntag« nur nodj mit
(Srlaubutfj ber betligen §ermanbab fpajieren
geben; jebenfatlä ftnb bie fogen. ®»ri=
fliefel" gänjlidj »erboten, ba in foldjen
berurnjugeben, unter bie lärmenben SBefdjfif»

tigungen jabtt. W. N. i. H. SBielleicbt am beften Sonntag Söormittag.
S. i. Wien. SBir müffen ben Auftrag banfbarfi ableljnen. Br. i. Sar. SDanf=
bar empfangen; aber ben itateuber »ergeffen; nidjt? T. T. Berl. Sdjon
längft nidjt mebr; bie firengen £>crrfdjer ftnb'«, bte furj regieren. 0. i. U.
üturfj anbetäroo regiert ber ©emeinbfajreiber. Port. (Sin abgebraudjte« SBort»
fpiel. S. i. P. SDen Puck" in Slero=2)orf; febr empfcbleiiêtocrtb. Sin ber
Spree fmb fte fonferoati» geroorben. A. R. i. B. SDie beiben legten Stropben
roürben »oUfommen genügen unb bätten fo etroa« Originelle«: 3a, fret) unb
beitcr fiet« ju leben, lafj unfre Sorge fein; unb roirb 'einft biefer Straum ent=
fdjroeben, feÇt mir al« Seidjenflein: Hie jacet, ber be« Seben« Setben auf (Srben
nie gefanut, uub ben ber Stob, o ©rau« »oH greuben beim SDectetglafe
fanb". S. S. SDa tonnten ftdj bie SDrudereieu freuen, roenn e« überaü fo
berginge. Div. (Sriitnerunflëblâtter an bie ©ottljarbfeier fmb à gt. 1 burdj
unfere drpebition 51t bejieljen. Verschiedenen : SInout)ineê roitb nidjt
aufgenommen.

Abonnements - Einladung.
Mit I. Juni eröffnen wir ein Saison -Abonnement für die

Tit. Hôtels und Kuranstalten, dauernd bis zum
15. Oktober.

Aboimemeiitspreis Fr. 4.
Zu zahlreicher Betheiliffung ladet ein

Die Expedition des JeMspaliBf.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und lese mit Wohlbedacht,

Was man betreffs Kollegien

Am Polytechnikum macht.

Nun hat man, scheint's, iu petto,
Am Polytechnikum

Ichthyologie zu lehren?

Da weiß ich schon, warum:

Der Mensch heißt's in der Bibel

Lebt nicht allein vom Brot:
Es thut an manchem Morgen

Ihm auch ein Harung" noth.

Witterungsöericht des Aebelsp alter".

Die langen Gesichter der Journalisten lassen auf Zerstreuung des

egyptischen Depressionszentrums hoffen, so daß die sömmerliche Windstille,

wo keine nächtlichen Fabrikarbeiterinnen sind, nirgends gestört wird. Ueber

dem schweizerischen Gesandtenhorizont wird etwelche Bewölkung konstatirt,

während für das kantonale Sängerfest in Wyl elektrische Beleuchtung geplant
steht. Die augenblickliche Höhe der Temperatur ist als Nachwirkung des

ungestörten Beisammenseins der zahllosen Pfingstausflügler anzusehen, wovon
bald noch weitere Folgen erscheinen werden? Abkühlung dürste kaum vor
Zusammentritt der Bundesversammlung eintreten. Nördliche und westliche

Lustströmungen treiben bereits Desekte herbei, denen wir am Zeuge flicken

sollen, als auch Konfektionen, die uns was am Zeuge flicken wollen.

Aussichten für die Woche: Niederschläge aus Meister und

Lehrbuben, welche nichts von Prämirung wissen wollen.

Zur St. Häschen Wischofswahl.

Die St. GaUer haben sosort einen Bischof in der Person des Herrn

Egg er gesunden. Sonst hätten Eggersriet, wo Alles von Bischösen jeden

Kalibers wimmelt, da jeder Andere Bischof heißt, aushelfen können. Wenn

Chur oder Basel diessalls einmal in Verlegenheit kommen sollte, so möge

man aus genannte, bestassortirte Gemeinde gefälligst reflektiren.

Eggersriet, im Juni 183S.

Achtungsvoll Eiu Bischof von Vielen.

8. In Vilters, Oberland, wären sogar Päpste" zur Disposition.

Z)ie schlimmen Keiligen im Kalender,

Pankraz, Servaz und Sophie
Und wie Ihr alle heißt?

Ihr macht, daß man Euch künstig

Aus dem Kalender schmeißt.

Was Vater Noah selig

Gepflanzt zu Olims Zeit,

Vernichtet Ihr im Zorne

All' Jahr' wie nicht gescheidt.

Ihr solltet jeden Frühling
Euch schämen, alle Drei,

Vor hoffnungsvollen Blüthen
Und vor dem schönen Mai.

Ihr schlägt mit Euerm Wüthen
Dabei die eig'nen Leut',

Die srömmste» hier aus Erden

Der ganzen Christenheit.

Denkt doch an Bischos Lachat

Und denkt an seinen Durst?

Laßt Ihr den Wein erfrieren,
Glaubt Ihr, das sei ihm Wurst?

In Dingsda ist das Problem gelöst worden, zugleich Zeitungsschreiber
und Schuhwixer zu sein.

Herr Feufi. Nei, wie Sie so wohl und vuschper ausg'sehnd, Frau Stadt¬

richteri! Händ Sie öppe-n-es Knürli g'macht?

Frau Stadtrichter. Aeh biwahri, das chunnt erscht im Herbst, wenn my
Ma st Sprütztour macht.

Herr Feufi. So, so! Aber denn wird's denkwol öppe-n-en anders sreudigs

Ereigniß sy.

Fra« Stadtrichter. Natürli! D'Annahme vum neue Suntigsg'setzl
Das erquickt und erfrischt die verstaubet Seel, wie wemmr en rostige

Schlüssel mit Schwebelsüüri putzt.

Herr Fevfi. Jemerlig, ja, Sie händ bigopplig Recht? 's ischt nu z'hoffe,

's wertn au mit aller Strengt g'handhabt und dann merkt mers

nümme so g'schwind, wenn Eine vu eus katholisch wird.
Frau Stadtrichter. Ja, aber desto besser, wenn die verflumerete Atheiste

hinder de Wirthshuußstorre wenns dinne sind immer eso

hüchlerisch rüefed: I bi dusse!"

Briefkaste« der Redaktion.

N. i. i>1. Gewiß, aber was sollen wir da
noch milstreiten? Der gute Wille fälltauch
in die Waagschale; allerdings erst nach Ver-
windung des Aergers. Besten Dank
für I/tloruo cki kietrs.« und für den

Kuörill laasebioo". I^'àoià" von Como
faßte die Sache anders und wußte des

Schimpfens nicht genug. Vielleicht ist nun
auch dieses Wässerlein beruhigt. Spsti.
Besten Dank. Wir gedenken, dem
Unersättlichen die vorausgesehene Nahrung
zukommen zu lassen. i. v. Viel Glück
in die Ferne und ebenso viel dem ersehnten
Hut. k>. Schon vor drei Wochen
behandelt. f. i. ?s. Inskünftig darf man
im Kanton Zürich Sonntag« nur noch mit
Erlaubniß der heiligen Hermandad spazieren
gehen; jedenfalls sind die sogen. .Gyri-
stiefel" gänzlich verboten, da in solchen
herumzugehen, unter die lärmenden

Beschäftigungen zählt. V/. l>i. i. ». Vielleicht am besten Sonntag Vormittag.
8. i. >Visn. Wir müssen den Auftrag dankbarst ablehnen. Sr. i. 8ar. Dankbar

empfangen; aber den Kalender vergessen; nicht? 1°. 1°. i. Verl. Schon
längst nicht mehr; die strengen Herrscher stnd's, die kurz regieren. 0. I. U.
Auch anderswo regiert der Gemeindschreiber. Port. Ein abgebrauchtes Wortspiel.

8. i. I>. Den ?ueli« in New-York; sehr empfehlenswert!). An der
Spree sind sie konservativ geworden. »V N. i. S. Die beiden letzten Strophen
würden vollkommen genügen und hätten so etwas Originelles: Ja, froh und
heiter stets zu leben, laß unsre Sorge sein ; und wird einst dieser Traum
entschweben, setzt mir als Leichenstein: Uie faeet, der des Lebens Leiden auf Erden
nie gekannt, und den der Tod, o Graus voll Freuden beim Deckelglase
fand". 8. 8. Da konnten sich die Druckereien freuen, wenn eS überall so
herginge. Div. Eriniierungsblätter an die Gotthardscier sind à Fr. 1 durch
unsere Expedition zu beziehen. Versenleaenen : Anonymes Wird nicht
aufgenommen.

!Vlît l. à! eröffnen wir ein 8sison -Abonnement für rlio

1ì IIQ^-sls uncl 6suernc> bis -um
15. Oktober.

^il»«iKiivmei»t8z>K vis 4.
Au iüzblreiober Letlisiliâu? liât, ein
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